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Dozent/in für Pilates gesucht!
Die Außenstelle Buchenbach der VHS
Dreisamtal sucht eine Kursleitung für
Pilateskurse, vorzugsweise donners-
tagsabends in Bu-chenbach/Wagen-
steig. Bei Interesse melden Sie sich
bitte direkt bei der VHS Buchenbach:
Telefon: 07661/905764, E-Mail:
buchenbach@vhs-dreisamtal.de.
Wir würden uns über die Verstär-
kung freuen.
Knallbunte Farbexperimente - Für
Kinder ab 7 Jahren (Shirley-Ann Ruf),
Sa, 27.5., 10-12:30 Uhr, 23 €
Vom Punkt zum Kunstwerk - Für
Kinder (3 - 6 Jahre)mit einem Eltern-
teil (Shirley-Ann Ruf), Sa, 27.5.,
13:30-15:30 Uhr, 17 € (Gebühr pro
Kind mit einem Elternteil)
Progressive Muskelentspannung
plus Triggerpunkt-Selbstmassage
mit Kleingeräten (Dr. phil. Erich
Werner), Mo, 12.6., 18-19:20 Uhr,
6 Termine, 63 €
Autogenes Training nach Schultz
(Grundstufe) (Dr. phil. Erich Wer-
ner), Mo, 12.6., 19:30-20:50 Uhr,
6 Termine, 63 €
Stark und standhaft fürs Alter - Fort-
geschrittene (Priska Merkle),
Mi, 14.6., 10:45-11:45 Uhr, 5 Ter-
mine, Gebühr bei 3 TN: 115 €, bei 4
TN: 90 € ab 5 TN: 77 €
Online-Kurs: Entspannungszeit für
mich (Sabrina Hölzl), Do, 15.6., 20-
21 Uhr, 4 Termine, 44 €
Yin-Yoga mit ätherischen Ölen (Sab-
rina Hölzl), Do, 15.6., 18:15-19:30
Uhr, 4 Termine, 44 €
Gesunde Gymnastik für den Alltag
(Priska Merkle), Do, 15.6., 10-
11:30 Uhr, 5 Termine, 50 €
Tai-Chi Chuan für Anfänger/-innen
(Jörg Kuhl), Do, 22.6., 18:45-20 Uhr,
4 Termine, Gebühren bei 3 TN: 66 €;
bei 4 TN: 50 € und ab 5 TN: 42 €
Excel - Pivot-Tabellen (UweKuzmenko),
Fr, 12.6. 10 Uhr - 13 Uhr und 13.30
Uhr - 15.45 Uhr, 1 Termin, 66 €
PowerPoint - Grundkurs (Andreas
Reinhardt), Di, 13.6., 9-12 Uhr, 2
Termine, 66 €
Infoabend Männerkreis Dreisamtal
(Florian Groß), Di, 13.6., 19:30-
21:30 Uhr, 15 €

Für alle Kurse bedarf es einer
Anmeldung.AktuelleÄnderungen
und unser gesamtes Programm
finden Sie auf unserer Homepage
www.vhs-dreisamtal.de.

Kirchzarten-Himmelreich/St.
Peter (glü.)Seit rund fünfzehn Jahren
ist Berufsvorbereitung (BvB) für
junge Menschen mit kognitiven
Beeinträchtigungen in der Akademie
Himmelreich ein Erfolgsmodell.
Während des achtzehnmonatigen
Kurses werden sie auf eine Beschäf-
tigung in den Arbeitsbereichen
Hotellerie und Gastronomie, Haus-
wirtschaft und Hausmeisterdienste
vorbereitet. Rund 75 Prozent aller
Absolventen stehen in sozialversi-
cherungspflichtigen Arbeitsverhält-
nissen. Mit Jasmin Saier, die im Früh-
jahr den 15. BvB-Kurs erfolgreich
beendete, konnte die Akademie mit
der Sparte Lebensmittel-Einzel-
handel einen weiteren Bereich in ihr
Praktikumsangebot aufnehmen.

Möglich gemacht hatte das der
Lebensmittelhändler und Groß-
bäckereibetreiber „Beckesepp“ mit
seinem engagierten Geschäftsführer
Johannes Ruf, Personalleiter Benja-
min Deges und den Mitarbeitenden.
Jasmin Saier absolvierte ihr zum
BvB-Kurs gehörendes mehrmonati-
ges Praktikum erfolgreich im Becke-
sepp-Supermarkt in Kirchzarten.
Unterstützt durch die Himmelreich-
Mentorin Melanie Hafner entwickel-
te Jasmin immer mehr Begeisterung
für den Lebensmitteleinzelhandel.
Am Ende konnte sie sich vor ein paar
Wochen über einen festen Arbeits-
vertrag freuen. Und der „Beckesepp“
fand an diesem inklusiven Miteinan-

Akademie Himmelreich konnte Berufsvorbereitung erweitern – Kursteilnehmer besuchten neue Großbäckerei

der so viel Gefallen, dass er mit Arne
und Alina gleich zwei weitere Teil-
nehmer vom aktuellen Kurs 16 für
Praktika engagierte.

Und diesen zehn Kursteilnehmen-
den bereiteten die „Beckesepps“ mit
ihrer Referentin für Kommunikation
Marlene Drescher, Personalleiter
Benjamin Deges und Bäckereileiter
Siegfried Hatz am letzten Donnerstag
eine besondere Freude. Sie hatten sie
mit ihren Mentoren zur Besichtigung

ihrer neuen Großbäckerei nach St.
Peter eingeladen. Der neue Akade-
mieleiter Markus Wolf ließ sich die
Gelegenheit ebenfalls nicht entge-
hen, einen neuen BvB-Partner in der
Praxis kennenzulernen. Nach einer
Vorstellung des Neubaus und inter-
essanten Erklärungen zu den organi-
satorischen Arbeitsabläufen in der
120 Jahre alten Bäckerei und der
Verteilungauf die zahlreichen Becke-
sepp-Verkaufsstellen ging es zum

Herzstück des imposanten Gebäu-
des, dem 70 Tonnen schweren Holz-
ofen. Siegfried Hatz gab jedem die
Gelegenheit, ein Original-Holzofen-
brot selbst in den 200 Grad warmen
Backofen zu schieben. Im Dinkel-
kornlager erprobten sich alle am
„Füttern“ der wunderbaren Mühle.
In die große Konditorei und Back-
stube kamen alle nur durch eine
intensive Hygieneschleuse. Hier
konnten sie dann bei der Produktion
von Weckle und süßen Teilchen
zuschauen. Höhepunkt war
abschließend die Belegung kleiner
Pizzaschnitten, die es zum
Abschluss-Vesper nach einem
informativen Besuch für alle gab.

Sophie Altenburger, Teamleitung
undBildungsbegleiterinderHimmel-
reicher BvB-Reha, ist glücklich, dass
mit der Sparte Lebensmittel-Einzel-
handel in weiterer interessanter

Arbeitsbereich für junge Menschen
mit kognitiven Einschränkungen in
ihr Kursangebot aufgenommen wer-
den konnte. Sie hofft, dass weitere
Einzelhändler die Chance erkennen,
in ihren Betrieben jungen Menschen
berufliche Perspektiven zu eröffnen.
Beckesepp-Personalleiter Deges ist
jedenfalls über diese inklusive
Erweiterung seines Personalbestan-
des froh und möchte sich auchweiter
in die Begleitung junger Menschen in
seinen Märkten mit Vermittlung von
Grundlagen und Sortimentskennt-
nissen einbringen. Der Kommentar
von Jasmin Saier am Ende ihres Prak-
tikums stimmt alle im Himmelreich
und bei „Beckesepp“ hoffnungsvoll:
„Zu Beginn war es manchmal
schwer, die Produkte auf Anhieb zu
finden. Am besten gefällt mir daher
die Arbeit im Team. Bei Fragen
wurde mir immer direkt geholfen.“

Gerne füllten die „Himmelreicher“ die Mühle mit dem eigenen
„Beckesepp“-Dinkel. FOTOS: GERHARD LÜCK

Daswill gekonnt sein:Mit dem langenSchiebermüssendieBrote imgroßen
Holzofen richtig platziert werden. Bäckereileiter Siegfried Hatz half den
BvB-Teilnehmern gerne.

Kirchzarten-Burg (glü.) Nahezu
täglich berichten die Medien über
Sprengungen von Geldautomaten
sowohl in Städten als auch auf dem
flachen Land. Ihre Zahl ist in
Deutschland inzwischen auf rund
500 Taten, die in ihrer Radikalität
immer gewalttätiger werden, ange-
stiegen. Fanden diese Verbrechen
zunächst verstärkt in den Nieder-
landen statt, haben sich gewerbs-
mäßige Banden inzwischen vom
Nordwesten Deutschlands immer
mehr in den Süden „vorgearbeitet“.
So ist es verständlich, dass sich die
Sparkasse Hochschwarzwald und
ihr Vorstandsvorsitzender Jochen
Brachs mit seinen Kollegen immer
mehr um die Sicherheit der Geld-
automaten im Geschäftsbereich
sorgen. „Um solche Automaten halb-
wegs sicher zu machen“, stellte er
fest, „müssten wir zwischen 25.000
und 50.000 Euro je Gerät und Stand-
ort investieren.“

Bei dem inzwischen vom Gesetz-

Die Sorge wegen der zunehmenden Geldautomatensprengungen nimmt ständig zu
geber vorgeschriebenen Sicherheits-
check fiel die Filiale am Burger Platz
mit einer „roten Karte“ durch. „Wir
befinden uns dort in einem Wohn-
gebäude“, so Jochen Brachs, „und
unter dem Haus ist eine Tiefgarage.“.
Es sei nicht auszudenken was passie-
re, wenn zur Sprengung ein gewalti-
ger Sprengsatz gezündet werde. „Wir
werden deshalb den Geldautomaten
am Burger Platz im Sommer entfer-
nen und die Räumlichkeit schließen
müssen.“Bei einemVorortterminmit
Bürgermeister Andreas Hall, dem
Bürgervereinsvorsitzenden Sven
Halbroth und Gemeinderäten traf
BrachsaufvollstesVerständnis,denn
die Sicherheit der Bevölkerung ginge
vor. Brachs versprach im Übrigen,
den Bürgerbus „Dreisamstromer“,
der Burger Bürgern den Sparkassen-
besuch in Kirchzarten erleichtere,
weitere drei Jahre noch intensiver als
sowieso zu unterstützen.

Für den Bürgerverein sei die
Schließung, so Halbroth und sein

Mitvorstand Uli Albicker, dennoch
schmerzlich, weil damit wieder ein –
wenn auch kleines – Element der
Belebung des Burger Platzes verloren
ginge. Auch Bürgermeister Andreas
Hall zeigt Verständnis für die Pläne
und hofft, dass die Immobilie durch
ihre Nachfolgenutzung auch weiter-
hin zur Platzbelebung beiträgt.

Gemeinsam mit der Sparkasse
rufen er und der Bürgerverein zum
Ideenwettbewerb auf: „Es istwichtig,
die dann leerstehenden Sparkassen-
räume sowie auch „Uwes Weckle-
laden„ mit neuen Geschäftsmodel-
len zu beleben.“ Die Sparkasse käme
Interessenten ihrer Räume bei der
Nutzung gerne entgegen, versprach
Brachs. Wie Bürgervereinsvorstand
Uli Albicker dem „Dreisamtäler“
zum Thema Belebung am Rande
verriet, ist am 1. Juli ein „Burger
Mini-Höckle“ geplant, da das turnus-
gemäß anstehende große Burger Fest
wegen des Feuerwehrjubiläums um
ein Jahr verschoben werden musste.

Noch bis zum Sommer kann Sparkassen-Vorstand Jochen Brachs sein
Bargeld am Automaten am Burger Platz abheben. FOTO: GERHARD LÜCK

„Beckesepp“ belebt die Inklusion im Unternehmen

Sparkasse will Automatenfiliale
am Burger Platz schließen
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